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1. Die frühesten einschlägigen Funde -
erstmals vorgelegt in den Mitteilungen der
Antiquarischen Gesellschaft in Zürich

1864 veröffentlichte F. Keller innerhalb von römischen «Gegenständen aus
Windisch» (Vindonissa) einen «Weinhahn aus Bronze»4. - 1868 publizierte
C. Bursian aus «Aventicum Helvetiorum» einen in den Jahren 1842 oder 1843 in
der Flur «Prillaz» (nordöstlich des Cigognier-Tempelbezirks) gefundenen
«inwendig mit Blei ausgelegten Hahn zum Öffnen und Schliessen von Leitungsröhren»,

wobei er auf den vier Jahre früher von F. Keller vorgelegten «Weinhahn»

hinwies'. - 1869 legte C. Bursian innerhalb von «Gerätschaften aus
Bronze» aus Aventicum vor: einen «Hahn. Länge 75 mm», d. h. einen Zapfhahn
ohne Drehküken''.
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I «Weinhahn» von Windisch AG (F. Keller 1864), 2 Wasserleitungs-Abstellhahn von Avenches
VD (C. Bursian 1868). 3 Zapfhahn von Avenches (C. Bursian 1869). I und 3 M. 2:3. 2 M. 1:5
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